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Herr Landtwing, wie haben Sie Bach-
ofen davon überzeugt, dass Gilgen
Logistics für dieses Projekt der richti-
ge Partner ist?
Wir haben gemeinsam mit dem Kunden
die internen Materialflüsse sorgfältig
analysiert und eine effiziente Lösung ent-
wickelt, die optimal auf den Kommissio-
nierprozess bei der Firma Bachofen ab-
gestimmt ist. 

Welches waren die wichtigsten An-
forderungen, mit denen Sie Bachofen
konfrontiert hat?
Das Pflichtenheft entstand im Rahmen ei-
nes Workshops unter Beteiligung der Pro-
jektverantwortlichen von Bachofen und
unserer Logistikspezialisten. An erster
Stelle stand wie gesagt die optimale Ab-
stimmung der neuen Anlage auf die
Kommissionierprozesse. Der Ersatz der
bestehenden Anlage sollte bei laufendem
Betrieb erfolgen. Das heisst, wir mussten
die Umbauzeit möglichst kurz halten.
Weitere wichtige Anforderungen waren
die Modularität des Transportsystems
und eine staudrucklose Förderung der
Behälter. 

Wie gehen Sie bei der Planung eines
solchen Projektes vor?
In diesem Fall konnten wir bereits bei der
Ausschreibung unser Logistik-Know-how
einbringen. Nach erfolgtem Zuschlag fin-
det bei uns jeweils ein Kickoff-Meeting
statt. Es geht in dieser Phase darum, die
Gesamtplanung auf die Beine zu stellen,
das Pflichtenheft zu verfeinern und die
Arbeitsunterlagen zu erstellen. Dabei zie-
hen wir den Kunden grundsätzlich mit
ein, denn hier werden die Weichen für
die Projektentwicklung gestellt.

Welches sind die Schlüsselfaktoren,
die für einen reibungslosen Ablauf
des Projektes und einen erfolgrei-
chen Abschluss den Ausschlag ge-
ben?
Entscheidende Voraussetzungen sind ei-
ne gute Planung und eine von Offenheit
geprägte Zusammenarbeit zwischen dem
Kunden, den Planern und dem Lieferan-
ten. Von essenzieller Bedeutung sind der
frühzeitige Einbezug und die Vorberei-
tung der zukünftigen Bediener. Diese
müssen davon überzeugt werden, dass
die neue Anlage die Arbeitsprozesse ver-
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einfacht. Es ist wichtig, dass sie gegen-
über dem neuen System eine positive
Haltung entwickeln.

Bauen bei laufendem Betrieb erfor-
dert auch die Bereitschaft, vorüber-
gehend gewisse Einschränkungen in
Kauf zu nehmen ...
Richtig. Die Mitarbeitenden von Bach-
ofen haben sich in dieser Hinsicht vor-
bildlich verhalten. Es herrschte bei allen
Beteiligten ein Klima der Toleranz. Man
hatte stets das gleiche Ziel vor Augen. Es
gelang auch, bei Problemen, wie sie bei
einem solchen Projekt kaum zu vermei-
den sind, kurzfristig die richtigen Fach-
leute vor Ort zusammenzuziehen und Lö-
sungen zu finden.

Gab es bei diesem Projekt besondere
Knacknüsse, die es zu meistern galt?
Die Transponder – «TAGs» – des RFID-
Systems sind an der Unterseite der Be-
hälter angebracht. Das heisst, dass die
Lese-/Schreibgeräte zwischen den Rollen
des Fördersystems eingebaut werden
mussten. Diese Situation führte anfäng-
lich zu Störungen der elektromagneti-
schen Signalübertragung. Doch gemein-
sam mit den Spezialisten von Bachofen
konnten wir diese erfolgreich beheben. 

Stichwort RFID: Wie wird diese Tech-
nologie in der Behälterförderanlage
von Bachofen genutzt?
Bei der Aufgabe wird jedem Behälter ma-
nuell ein Ziel zugeordnet. Dies erfolgt
durch einen Tastendruck auf dem Be-
diengerät auf der jeweiligen Etage. Das
Ziel wird mittels einer RFID-Sendeeinheit
beim Abtransport vom Aufgabeplatz auf
einen «TAG» am Behälter geschrieben. In
diesem Moment startet der Transport au-
tomatisch. Vor dem Einlauf in den Klein-
güteraufzug liest eine RFID-Leseeinheit
die Zielinformation ab. Sind alle Stau-
plätze im Zielgeschoss belegt, bleibt der
Behälter beim Einlauf zum Kleingüterauf-
zug stehen und wartet bis mindestens ein
Zielplatz aufnahmebereit ist. Ist der Ziel-
platz frei, erfolgt die Freigabe zum Ab-
transport.

Welche Vorteile bietet das RFID-
System von Turck?
Sicher lassen sich mit dem RFID-I/O-
System BL67 noch weit komplexere An-
wendungen bewältigen. Überzeugende
Argumente sind neben dem intelligenten
Ansatz der Dezentralisierung die einfa-
che und flexible Integration in die beste-
hende Steuerungswelt und die Flexibilität
des Systems.

«Mit dem Entscheid für das RFID-Sys-
tem von Turck setzt Bachofen in der Lo-
gistik auf intelligente Steuertechnolo-
gie. In komplexen Anwendungen hat
diese dezentrale Intelligenz den Vor-
teil, dass die übergeordnete Steuerung
deutlich entlastet wird.»

Walter Landtwing 
Leiter Vertrieb Systeme bei Gilgen Logistics AG

Die Behälterförderanlage 

bei Bachofen in Kürze

Über drei Stockwerke ange-
legte, bidirektional konzipier-
te Aufzugsanlage. Der Trans-
port der Behälter erfolgt
optional in Form eines Zwei-
erstapels. Die in den Oberge-
schossen kommissionierten
Behälter gelangen über den
Aufzug zur Auslagerstrecke
im Erdgeschoss. Über eine
oberhalb der Auslagerstrecke
angeordnete Trasse werden
die am Warenausgang geleer-
ten Behälter der Anlage wie-
der zur Verfügung gestellt.
Die Steuerung der Behälter
erfolgt über das RFID-I/O-Sys-
tem BL67 von Turck.
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